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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Schlankseggen-Ried, Zweizeilenseggen-Ried, Waldsimsen-Ried, Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Brennnessel-Waldsimsen-Flur, Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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weitere Veg.-einheiten:
-------------------------------
Rohrkolben-Röhricht, Erlen-Ufergehölz

In einer Strecksenke, durch welche mittig ein Graben führt, der den Biotop im Nordwesten mit dem durch einen künstlichen Damm 
getrennten Biotop 4044 und im Süden mit dem ebenfalls durch einen Damm getrennten Biotop 4047 verbindet, hat sich nach Auflassung der 
Wiesennutzung auf den eutrophen sehr feuchten bis überstauten degradierten Torfen ein Sumpfseggen-Ried entwickelt, das den zentralen 
Teil des Biotopes einnimmt. Im Norden wurde in kleineren Bereichen Torf abgebaut. Diese Flächen werden vom überstauten Sumpfseggen-
Ried, bultig ausgebildeten Schlankseggen-Ried und Rohrkolben-Röhricht eingenommen, nur sehr kleinflächig sind Offenwasserbereiche 
(STR < 1 %) vorhanden. Nach Süden schließt sich hier ein Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht an. Nischenartig zieht sich die Strecksenke 
mehrfach nach Osten in den Mineralbodenbereich rein. In diesen randlichen Nischen ist im Norden ein Flutschwaden-Flutrasen ausgebildet 
(GFF < 1 %) und sonst treten neben den Sumpfseggen-Rieden hier Waldsimsen-Riede, Brennnessel-Waldsimsen-Flur, Schlankseggen-
Riede und ein nur wenige m² einnehmendes Zweizeilenseggen-Ried auf. 
Im Südosten befindet sich ein mittelalter Erlen-Bruchwald, dessen Krautschicht von Nachtschatten und Sumpfsegge geprägt wird, in den 
Randbereichen ist aber auch ein feuchter Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald (teilweise mit Sumpfreitgras) entwickelt. Eine 
Brennnessel-Waldsimsen-Staudenflur grenzt hier kleinflächig an. Im Südwesten schließt sich über eine schmale Verbindung, die teilweise 
nur aus einem Graben und den ihn begleitenden Erlen-Ufergehölzsaum besteht, ein leicht überstauter Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-
Bruchwald an. Die Erlen sind noch relativ jung und stehen lückig. Nördlich davon gehört eine weitere Nische zum Biotop. Auch hier ist 
kleinflächig ein junger nasser Erlen-Bruchwald ausgebildet (mit Nachtschatten und Sumpfsegge) sowie Waldsimsen-, Sumpfseggen- und 
Schlankseggen-Riede. Letzteres ist aufgrund der Überstauung bultig ausgebildet.
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Fischerei
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Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme
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Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Grünland, extensiv
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Nadelwald
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex gracilis Deschampsia cespitosa
Impatiens parviflora Phragmites australis Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara
Typha latifolia Urtica dioica

Caltha palustris Carex disticha Carex elongata Carex remota
Cirsium oleraceum Equisetum fluviatile Geranium robertianum Geum rivale
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Peucedanum palustre Ranunculus ficaria Rumex hydrolapathum
Salix aurita Sparganium erectum


